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Welches Jubiläum verbirgt sich 
in unserem Kirchturm?

Neugierig geworden?
Mehr dazu auf Seite 4



Liebe Gläubige unserer Pfarre! 

Meinen Beitrag möchte ich in vier 
Teile gliedern. Als erstes berichte 

ich über das Pfarrhofprojekt mit 
dem Musikheim, als zweites über 
die Situation beim Urnenfried-
hof und als drittes über künftige 
Perspektiven unseres Pfarrhofes. 
Außerdem gibt es noch eine Dis-
kussion, die ich in kurzen Worten 
schildern möchte.

Wie vielen bekannt ist, gab es von 
Seiten der Gemeinde Aurach Be-
strebungen, einen Teil des Pfarr- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hofareals für den Neubau des 
Probelokales für unsere all-

Aus dem Pfarrgemeinderat
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Liebe Pfarrangehörige!

A.L.T.-Pfarrer 
(Aurach -Lenzing – Timelkam)

Immer wieder ist die Realität 
schneller als alle Theorie und 
Planung.
Seit Jänner dieses Jahres laufen 
Überlegungen zur Strukturreform 
der Diözese Linz, wie im letzten 
Pfarrblatt berichtet. Jetzt ist eine 
Situation eingetreten, mit der 
vor einigen Monaten niemand 
gerechnet hat. Pfarrer Kramar 
von Timelkam kehrt aus gesund-
heitlichen Gründen in das Stift  
St. Florian zurück. Für die Pfarre 
Timelkam (zusammen mit Unge-

nach) wurde ein Pfarrerposten 
ausgeschrieben. Alle waren guter  
Hoffnung. Und doch kam es 
anders: Niemand bewarb sich 
darum. Also wurde auf die Um-
gebung geschaut – wer kann 
Timelkam und Ungenach mit-
betreuen: Vöcklabruck hat erst 
Regau dazubekommen – das 
sind schon 2 große Pfarren, ganz 
abgesehen von den zugehörigen 
Filialkirchen. Ampflwang? Der 
dortige Pfarrer betreut schon 3 
Pfarren. 
Jedenfalls wurde dann auch ich 
gefragt. Ich sagte zu unter meh-
reren Bedingungen: Ohne Unge-
nach (das kommt zu Ampflwang), 
bei der zukünftigen Strukturre-
form muss Timelkam zur selben 
‚Pfarre‘ kommen, wie auch Len-
zing und Aurach, und ich brau-
che eine zusätzliche hauptamtli-
che Hilfe. 

So gibt es derzeit folgenden 
Stand:
Mit 01. September 2019 werde  

ich auch Timelkam als Pfarr- 
provisor mitbetreuen.
Wir bekommen eine Pastoralas-
sistentin: Frau Sabine Kranzinger. 
Sie wird mit ca. 30 Stunden an-
gestellt. Ihre Dienststelle wird in 
Timelkam sein, wird aber je nach 
Bedarf in Aurach und Lenzing 
mitarbeiten.

Die Pfarrgemeinden Lenzing, Au-
rach und Timelkam werden, nach 
dem derzeitigen Plan der Struk-
turreform zu einer (Groß-)Pfarre 
gehören, die dem derzeitigen De-
kanat Schörfling entspricht (wie 
erwähnt kommt Timelkam dazu 
und event. St. Georgen i.A.).

Mittlerweile wurde mit den Ver-
antwortlichen von Timelkam 
schon viel überlegt:
So wurden bereits die Fest- und 
Sonntagsgottesdienste bis zum 
Beginn des nächsten Jahres be-
sprochen und eingeteilt.
  

Johann Ortner, Pfarrprovisor

Worte des Pfarrers

Den aktuellen Stand der Strukturreform entnehmen Sie bitte der 
Homepage der Diözese Linz unter

https://www.dioezese-linz.at/zukunftsweg

Der Zukunftsweg der Diözese Linz



seits sehr beliebte Trachtenmusik- 
kapelle zu nutzen. Im Vorfeld 
wurde im Pfarrgemeinderat dar-
über abgestimmt, ob wir diesem 
Ansinnen näher treten sollen. Der 
Pfarrgemeinderat stimmte ohne 
Gegenstimme für dieses Projekt. 
Nachdem nun unsererseits die 
Details der Gemeinde präsentiert 
wurden, entschloss sich diese je-
doch für eine andere Variante. 
Wir vom Pfarrgemeinderat wün-
schen der Trachtenmusikkapelle 
Aurach, dass sie möglichst bald 
in einem neuen Lokal proben 
können und weiterhin auch unse-
ren kirchlichen Wünschen positiv 
gegenüber stehen.

Wann der Bau des Urnenfriedhofs 
beginnt ist uns leider nicht be-
kannt.  Auch wissen wir nicht, ob 
die Aufbewahrung der Urnen von 
Verstorbenen im eigenen Garten 

auf den fehlenden Urnenfriedhof 
zurückzuführen ist. Menschen, 
die für diese Einrichtung Interesse 
zeigen, bitten wir, sich an die Ge-
meinde Aurach zu wenden.

Wir haben nunmehr für die Zu-
kunft den gesamten Pfarrhof 
uneingeschränkt zu unserer Ver-
fügung. Nun überlegen wir, wie 
wir diese Räumlichkeiten sinnvoll 
und vor allem intensiver der Öf-
fentlichkeit zur Verfügung stellen 
können. Wir denken dabei an 
Ausstellungen, Präsentationen, 
Vorträge, Theateraufführungen 
und auch private Veranstaltun-
gen. Wenn jemand noch sonsti-
ge Ideen hat, bitte lasst es mich 
wissen. 

Eine Diskussion flammt von Zeit 
zu Zeit auf, da Teile der poli-
tischen Gemeinde Aurach am 

Hongar zu anderen Pfarren gehö-
ren. Die Ortschaft Wessenaurach 
gehört zur Pfarre Neukirchen bei 
Altmünster, was auf Grund der 
Lagen jenseits des Hongars leicht 
erklärbar ist. Warum Hainbach 
nach wie vor  zur Pfarre Schörf-
ling gehört, ist weniger leicht zu 
erklären, da viele Menschen von 
Hainbach in Aurach engagiert 
sind und auch die Gottesdienste 
besuchen. Warten wir ab, was die 
Zukunft bringt.
Ich wünsche allen Menschen 
von Aurach eine schönen Herbst 
und den Kindern einen freudi-
gen Schulbeginn. Bleibt oder 
werdet gesund und vielleicht 
sehen wir uns spätestens beim 
Erntedankfest am Sonntag, den  
06. Oktober 2019.

Euer Pfarrgemeinderatsobmann 
Friedrich Kühleitner
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Shalom, liebe Gemeinde!
Liebe Kinder und Jugendliche!

Mein Name ist Sabine Kranzin-
ger, ich komme aus Pöndorf und 
ab 1. September 2019 werde 
ich als Pastoralassistentin in den 
Pfarren Timelkam, Lenzing und 
Aurach tätig sein. 

Ab 2006 habe ich in Salzburg 

Theologie studiert und mich wäh-
rend dessen ehrenamtlich in der 
Katholischen Aktion engagiert, 
wo ich die Vielfältigkeit in der 
Gemeinschaft der Kirche kennen 
lernen durfte. 
Schon vor meinem Studienab-
schluss 2012 begann ich dann 
bei der Erzdiözese Salzburg als 
Jugendleiterin zu arbeiten und 
die regionale kirchliche Jugend-
arbeit in der Region Stadt Salz-
burg/Flachgau zu koordinieren. 
Für mich war dies eine sehr prä-
gende und interessante Zeit, in 
der ich viel lernen durfte und ich 
bin froh, dass sich so mache Er-
fahrung aus dieser Zeit auch in 
meine neue Aufgabe mitnehmen 
lässt. 

Mit der Arbeit in euren Pfarren 
liegt nun eine neue Herausforde-
rung vor mir und ich freue mich 
schon sehr darauf. Schon immer 
hat mich die Buntheit der pasto-

ralen Arbeit fasziniert, von Kin-
der- und Jugendpastoral, über 
Familienpastoral bis hin zur Be-
gleitung von Ehrenamtlichem und 
der Entwicklung neuer Projek-
te. Darüber hinaus ist Pfarre für 
mich ein Raum zum Sein, indem 
jeder und jede willkommen ist, 
ein Raum, um Gemeinschaft und 
Gott zu erfahren und ein Raum 
für Engagement, in dem sich alle 
mit ihren ganz persönlichen Cha-
rismen einbringen können. 
Ich freue mich auf viele berei-
chernde Begegnungen, kreatives 
Schaffen und ein wertschätzen-
des Miteinander. Bitte seid nach-
sichtig mit mir, wenn ich viele 
Fragen stelle oder euch um Rat, 
Hilfe oder Auskunft bitten muss, 
ich bin mir sicher, wir werden uns 
schnell kennen lernen und gut zu-
sammen finden.

Sabine Kranzinger,
Pastoralassistentin

Ein neues Gesicht in der Pfarre



70 Jahr Jubiläum der Kirchenglocken 
der Pfarrkirche Aurach am Hongar 

1949 – 2019

Aus der Chronik der Pfarrkirche 
geht hervor, dass es im Jah-
re 1922 eine Stahlglocke und 
3 Bronzeglocken gab. In den 
Wirren des zweiten Weltkrieges 
wurden die 3 Bronzeglocken für 
Kriegszwecke beschlagnahmt.

Während und nach dem Krieg gab 
es nur die Stahlglocke (400kg) 
aus dem Jahre 1921. 1948 wur-
de vom damaligen Herrn Pfarrer 
Johann Stafflinger eine Samm-
lung für einen neuen Glockensatz 
angeregt, blieb aber ergebnis-
los. Erst durch Kriegsheimkeh-
rer wurde in einer Heimkehrer-
Versammlung beschlossen, eine 
He imkehre r-
Glocke anzu-
kaufen.

Durch die 
S p e n d e n -
freudigkeit der 
Bevö lke rung 
konnten in der  
G l o c k e n -
gießerei St. 
Florian drei 

Glocken in Auftrag gegeben  
werden – die Heimkehrer- 
Glocke (243 kg), die Spender-
glocke (177 kg) und die Pfarrge-
meindeglocke (101 kg).

Der Direktor der Glocken- 
gießerei und der Domorganist von  
St. Florian kamen im November 
1948 zur Abstimmung der vor-
handenen Stahlglocke aus dem 
Jahre 1921 nach Aurach am 
Hongar. Da der reine „Ton b“ der 
alten Stahlglocke nicht mehr vor-
handen war, wurde das „Te Deum 
Motiv“ (lateinisch: Te Deum lau-
damus, deutsch: Dich, Gott, lo-
ben wir) der neu zu gießenden 
Glocken vorgeschlagen und mit 
Begeisterung aufgenommen.

Die neuen Glocken von Aurach 
am Hongar im „Te Deum Motiv“
Heimkehrerglocke im Ton Des
Spenderglocke im Ton Es
Pfarrgemeindeglocke im Ton Ges

Zwei der bestellten Glocken 
(Heimkehrer und Spenderglocke) 
konnten am 17. Dezember 1948 
abgeholt werden. Am Sonntag, 
19. Dezember 1948 fand ein 
feierliches Pontifikalamt mit Glo-
ckenweihe durch den Abt des 
Stiftes Schlägl, dem Glockenpre-

diger  aus Bad Ischl und einem 
Heimkehrer-Priester unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung 
statt.

Am 21. Jänner 1949 wurde die 
dritte neue Glocke (Pfarrgemein-
deglocke) mit Musik und zahlrei-
cher Beteiligung der Bevölkerung 
in Aurach empfangen.

Am Sonntag den 23. Mai 1949 
fand durch Herrn Pfarrer Johann 
Stafflinger die Weihe der letzten 
Glocke (sie wurde dem Hl. Flori-
an geweiht) statt. An diesem Tag 
erklangen zum ersten Male alle 
3 neuen Glocken im „Te Deum 
Motiv“.

Bis zum Jahre 1967 mussten die 
Glocken manuell mit Seilen ge-
läutet werden. Durch die Initiative 
von Herrn Pfarrer Dechant Bern-
hard Reiter wurde eine elektrische 
Läutanlage installiert.

Günther Werner
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Am 12. Mai 2019 umrahmte 
der Auracher Saitenwirbel die  
Hl. Messe. Da zum Mutter-
tag Kinder gehören, kam die 
Idee, dass auch die Gitarren- 
SchülerInnen und Freunde mit-
wirken. Voller Begeisterung  
wurden im Vorfeld einige Lie-
der geprobt, Texte geübt und  
Geschenke für die Mamas ge-
bastelt. Bei der Lesung hörten  
wir die Geschichte von der  
Rechnung, die eine Tochter an 
ihre Mama schreibt und deren 
Antwort darauf.

Hier nun ein Auszug aus dem 
umgeschriebenen Popsong 
„Ain`t that just a way“ (von  
Lutricia Mc Neal), den wir mit 
tollen Solostimmen am Ende des 
Gottesdienstes sangen:

Ich tausch meine Mama 
sicher nie ein ….

Ich glaub es wär mal Zeit für 
ein Dankeschön dir Mama.                                     

Weil Du so bist wie man 
sich das als Kind erträumt.                                                 
Ja um eine solche Mama 
kann man mich beneiden.                                            
Wie`s scheint hab ich den  

Jackpot abgeräumt.

Du räumst mein Zimmer immer  
auf, dran ist was Wahres.                                   
In all den Jahren war der 

Kühlschrank niemals leer.                                         
Und ganz pünktlich jeden  

Samstag gibt es Bares.                                                  
Ich geb dich nie im Leben  

wieder her.

REFRAIN:  
Ich tausch meine Mama 

sicher nie ein – nein, nein, 
geh für sie kilometerweit.                                                                                          

Ein Riesenplus und ein Kuss, 
ja das muss mal sein, sein, 
sein, sein. Danke, dass du 

bist so wie du bist.

Bei uns daheim da gibt es 
viel, doch niemals eines:                                           
Das ist der Abdruck von 
fünf Fingern im Gesicht.                                                      

Wird ne Fensterschei-
be Opfer eines Steines,                                                           

sagst du nur: Es bringt Glück, 
wenn was zerbricht.

Und darum weiß ich,  
geht im Leben was daneben,                                                       

stehst du an meiner  
Seite ganz egal.                                                                        

Was passiert ist, ist passiert –  
du kannst vergeben.                                                           

Ich schätze deine Nerven  
sind aus Stahl.

Ich tausch meine Mama  
sicher nie ein – nein, nein                                           

Heize ihr auch in Zukunft ein.

Maria Thalhammer
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Muttertagsmesse



Es war zwar kein strahlendes  
Wetter, aber wir konnten uns  
dennoch beim Pfarrheim ver-
sammeln und ohne Regen in  
festlichem Zug, begleitet durch 
die Trachtenkapelle, zur Kirche 
gehen. In diesem Jahr waren es 
17 Kinder, die wir für dieses be-

sondere Fest vorbereiteten und 
nun war der große Augenblick 
gekommen, wo sie zum ersten  
Mal die heilige Kommunion 
empfangen durften. Nach dem 
schönen Gottesdienst wartete 
im Pfarrheim das traditionelle 
Frühstück und geselliges Bei- 

sammensein auf die Kinder und 
ihre Angehörigen. So war es 
auch diesmal ein schönes und 
gelungenes Fest. Allen sagen wir 
herzlich danke, die zum Gelingen  
beigetragen haben. 

Judith Doppler        

Jesus unser Leuchtturm – das Fest der Erstkommunion

Ministrantenausflug

Der Ministrantenausflug führte 
uns am Pfingstdiensttag zunächst 
ins Welios nach Wels - einem sehr 
interessanten Museum mit vielen 

technischen Versuchen. Da kann 
man durch Springen und Hopsen 
Energie erzeugen (eine Gruppe  
von uns schaffte dabei das  

M a x i m u m ! ) , 
oder versuchen, 
bei einem Simu-
lator mit optima-
ler Geschwindig-
keit zu fahren….

Nach dem Mit-
tagessen fuhren 
wir in den sehr 
liebevoll an-
gelegten und  
i n t e r e s san t en 
Zoo am Pöst-
lingberg in Linz. 

Judith Doppler  
war ebenso 
dabei und hat  

unsere Gruppe hier im Zoo foto-
grafiert.

Hans Ortner        
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Familiengottesdienst 
am 16.06.2019

Am 16.06.2019 haben wir einen 
Kindergottesdienst zum Thema  
“Der barmherzige Samariter“  
gehalten.
Wir hörten dazu die Geschichte 
aus der  Kinderbibel.  Mit den 
Kindern bereiteten wir ein kleines 
Rollenspiel vor, wie so eine  Szene 
heute ausschauen würde. Dabei 
haben wir festgestellt, dass das 
Handy und keine Zeit haben, oft 
wichtiger ist als zu Helfen.
Nach dem Gottesdienst haben 
die Kinder eine kleine Aufmerk-
samkeit mit einem Spruch zum 
Nachdenken ausgeteilt.

Ein herzliches Dankeschön, 
möchten wir Maria und den  
Gitarrenschülern sagen, die uns 

das ganze Jahr 
bei den Kinder-
gottesdiensten musikalisch unter-
stützen.

Nach unserer Sommerpause 
starten wir am 

29. September 2019 
wieder mit den Kindergottes-
diensten, und würden uns freuen, 
wenn ihr wieder mit uns den Got-
tesdienst feiert.

Das Kili-Team

Trachtensonntag mit besonderem Ehejubiläum

Beim Trachtensonntag der Gold-
hauben- und Kopftuchgruppe  
Aurach haben 5 Silberne Jubel-
paare teilgenommen:
Familie Fröhlich, Strasser, Weber, 
Schachinger und Landershammer. 
Als Goldenes Jubelpaar war 

Fam. Renner anwesend.
Ein ganz besonderes Fest  

feierte Fam. Neudorfer: Die Gna-
denhochzeit (auch Platinhochzeit 
genannt) - das sind 70 Ehejahre.
Fam. Niedermaier wäre als  
Diamantenes Hochzeitspaar  
geladen gewesen. Leider konnten  
sie krankheitsbedingt nicht  
kommen und wir besuchten sie 
zuhause.

Wir wünschen nochmals alles 
Gute und Gottes Segen für noch 
viele gesunde, gemeinsame  
Jahre.

Waltraud Fellinger,
Obfrau Goldhauben- 

und Kopftuchgruppe Aurach
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• 16 Firmlinge aus Aurach, 
ziemlich genau so viele aus 
Lenzing und ein Firmling aus 
einer anderen Pfarre…

• ein strahlend schöner, sonni-
ger (heißer) Freitagabend vor 
Pfingsten…

• Firmspender Prälat Holzinger, 
der in gekonnter, freundlicher 
Weise den Zugang zu den 
Firmlingen fand…

• ein wunderbarer Umzug vom 
Pfarrhofparkplatz bis zur Kir-
che, begleitet von der Trach-
tenkapelle…

• eine sehr schön geschmückte 
Kirche – passend zum Thema!

• eine schwungvolle und zu-
gleich tiefgründige Gestal-
tung der Messe umrahmt 
durch den tollen Gesang vom 
Auracher Kirchenchor mit Be-
gleitung durch ein paar Len-
zingern…

• „ONLINE“ mit Gott…
Das sind nur einige Dinge, die 
mir spontan zur Firmung am  
07. Juni 2019 einfallen! Schnell 
ist die Zeit vom Beginn der Vor-

bereitung bis 
zum Fest der Fir-
mung bis auch 
zum gemeinsamen 
Abschluss vergan-
gen! 
Ich bedanke mich 
sehr herzlich bei allen 
FIRMLINGEN, die in 
den Gruppenstunden so 
gespannt und interessiert 
mitgearbeitet haben – die mit 
ihren Beiträgen die Firmstunden 
auflockerten und sich bei den 
verschiedensten Workshops aktiv 
eingebrachten!
Ebenfalls bedanke ich mich bei 
allen, die zum Gelingen des Fes-
tes beigetragen haben: 
• unserem Herrn Pfarrer Johann 

Ortner, der ein gutes Gespür 
für unsere Jugendlichen zeigt!

• für die (ehrenamtlich) erstell-
ten Fotos der Firmlinge

• dem Schreiber Walter, der 
sich in gekonnter Weise um 
den Mesnerdienst in der 
Kirche sowie den „Ordner-
dienst“  kümmerte…

• der 
Trachtenkapel-

le Aurach sowie dem 
Kirchenchor für die musikali-
sche Gestaltung des Festes…

• bei allen Eltern, die in irgend-
einer Weise mitgeholfen ha-
ben…

• und schlussendlich auch noch 
den „Absperrern“ der Straße, 
die dafür sorgten, dass kein 
Auto den Festumzug störte!

Ein paar Wochen nach der  
Firmung trafen wir uns noch ein-
mal – ein gemeinsamer Kinobe-
such und ein gemütlicher Aus-
klang in der Pizzeria waren der 
Abschluss nach einer tollen Firm-
vorbereitung 2019!
    

Anna Loy, 
Firmverantwortliche für Aurach
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Zeichen für die Ewigkeit – 
Kräutersegnung zu Mariä Himmelfahrt

Zuerst ein Dank an alle, die 
geholfen haben, Kräuter-
sträußchen zu binden. So 
war es möglich, diese zum 
Altar zu bringen und  im 
Rahmen der Wort-Gottes-
Feier zu segnen.
 
Die zentrale Aussage des 
Festes am 15. August  
lautet, dass Maria mit Leib 
und Seele, mit ihrer ganzen  
Lebensgeschichte in den Himmel 
aufgenommen wurde. Für uns 
bedeutet das, dass auch wir ge-
nauso glaubend erhoffen, was an 
Maria bereits geschehen ist. So 
möchte ich Ihnen dazu ein paar 
Gedanken meiner Predigt nahe-
bringen, die ich Ihnen zugleich 
ans Herz legen möchte:
 
Mit dem christlichen Aufer- 
stehungsglauben ist es so eine 
Sache – immer wieder plagen 
uns Zweifel und wir fragen: Ist mit 
dem Tod nicht doch alles aus? 

Wie soll das gehen, Aufer- 
stehung? Auch hier kön-
nen wir auf Maria schau-
en! Sie hat die Erfah-
rung gemacht und viele  
Glaubende mit ihr, dass 
auch im Leben in dieser Welt 
eine kleine “Auferstehung” 
möglich wird, wenn ich 

Herz und Bewusstsein auf Gott 
hin richte. Da werden wunder- 
bare Dinge möglich: Wo Erstar-
rung in Lebendigkeit übergeht, 
wo Liebe den Hass überwindet 
und Trauer sich in Freude wan-
delt. Wir könnten sagen: Wer 
an Gott glaubt, der erfährt jetzt 
schon, wie Himmel und Erde zu-
sammengehen und zusammen-
gehören.
Die gesegneten Kräuter- 
sträußchen sollen uns sagen, 
dass auch gegen den Tod ein 
Kraut gewachsen ist, dass er nicht 
das Ende bedeutet.

 
Ein Text aus dem Buch von Rein-
hard Körner “Warum ich an das 
ewige Leben glaube” drückt 
dies besonders schön aus. Hier 
heißt es: “Diesem Großen, den 
alle Gott nennen, dem bist du  
wichtig! Und dem sind alle  
wichtig, die dir wichtig sind – über 

den Tod hinaus!
  .... Leb mit ihnen, sie sind 
dir verborgen nahe ... Trau 
diesem Gott und leb als der, 
der du bist! ... Dann trau 
deinem Gott, dass er im 
biologischen Tod ... nicht 

enden lassen wird, was er so ver-
heißungsvoll mit euch begonnen 
hat. ... Er, Jesus, hat seinem Gott
getraut. Ich versuche es. 
Es gelingt mir mal mehr 
und mal weniger. Aber eine  
bessere “Lehre” vom Leben 
und vom Sterben als seine  

habe ich nirgends ge- 
funden. Sie macht etwas mit 
mir, jetzt schon.
Und das ist mir als Erfahrung 
auch Gottesbeweis genug.”
 
So wünsche ich Ihnen, dass Sie 
solche Erfahrungen machen  
dürfen und den Mut haben 
danach zu leben.

Judith Doppler
               

9

Pfarrblatt Aurach am Hongar                                                                                                                        Ausgabe 2/19



Besuch doch die Kirche 
wenn am Leben du bist.
Die Premiere als Toter 

nicht erstrebenswert ist.
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Pfarrreise 2020 nach südbayern/allgäu

Die Pfarrreise für 2020 ist fertig 
geplant und wird vom Reisebüro 
Urlaubswelt in Schörfling organi-
siert. Der Bus kommt von der Fa 
Apfl in Aurach.

Es ist wieder eine kürzere Fahrt 
und dauert vom

Pfingstmontag, 
01. Juni 2020 bis 

Donnerstag, 
04. Juni 2020.

Am ersten Tag besuchen wir die 
mittelalterliche Stadt Landsberg 
am Lech und die Besichtigung 
des Klosters Ottobeuren mit der 
großen barocken Basilika.

Abends kommen wir nach Kemp-
ten in unser Hotel.

Am 2. Tag besichtigen wir zu-
nächst die prächtige Wieskirche 
im bayrischen Pfaffenwinkel, 

dann geht es weiter zum Kloster 
Ettal (schon der Ettaler Kräuterli-
kör ist eine Reise wert).

Am späten Nachmittag besu-
chen wir das Lieblingsschloss 
König Ludwig II., Linderhof.

Der 3. Tag ist dem ‚Märchen-
schloss‘ Neuschwanstein und der 
Stadt Füssen am Lechfall gewid-
met.

Am 4. Tag lassen wir uns noch 
durch 2000-jährige Geschichte 
der Stadt Kempten führen.
Dann fahren wir über Sonthofen, 
das Oberjoch, Tannheimertal 
und weiter über den Fernpass 
und das Inntal nach Hause zu-
rück.

Preis pro Person im DZ: € 374.-
EZ-Zuschlag       € 76.-

Leistungen: 
Busfahrt, HP, Eintritte, Führun-
gen.

Anmeldungen ab sofort bei  
Pfarrer Ortner. 
Anmeldebögen liegen in der  
Kirche auf.
 

Hans Ortner, Pfarrer



www.kirchenzeitung.at/kurzabo   5 Wochen um 7 Euro=

Ab 25. September 
5 x KirchenZeitung 
plus GRATIS ePaper 

um nur 7 Euro.

Papst Franziskus hat den Monat Oktober 2019 zum 
Außerordentlichen Monat der Weltmission erklärt. 

Vom ICH    
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Pfarrkalender
-- Änderungen vorbehalten! --

Bitte beachten:
An Hochfesten (Allerheiligen, der Weihnachtstag, Dreikönig, Palmsonntag, Ostersonntag und Pfingstsonntag) sind 

die Festgottesdienste um 08:30 Uhr. An allen anderen Sonntagen sind die Messfeiern um 09:00 Uhr. 
Ev. Änderungen oder weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Schaufenster an der Kirche.

SEPTEMBER 2019
Sonntag, 

01.09.2019
09.00 Uhr

Jugend-
Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 
08.09.2019

09.00 Uhr

Gottesdienst  
Vorstellung neue 
Pastoralassistentin  
Sabine Kranzinger

Montag, 
09.09.2019

08.00 Uhr
Gottesdienst zum 

Schulbeginn
Donnerstag, 
19.09.2019

Pfarrwallfahrt zum 
Stift Schlägl

Samstag, 
21.09.2019

16.00 Uhr
Konzert mit Belcoro 
in der Pfarrkirche

Sonntag, 
29.09.2019

09.00 Uhr
Kili - Kinder-Wort-

Gottes-Feier

OKTOBER 2019
Mittwoch, 

02.10.2019
19.30 Uhr PGR-Sitzung

Sonntag, 
06.10.2019

09.00 
Uhr Erntedankfest

NOVEMBER 2019
Freitag, 

01.11.2019
08.30 Uhr

Festgottesdienst zum 
Allerheiligenfest

Freitag, 
01.11.2019

14.00 Uhr
Allerheiligen- 

Andacht i. d. Kirche,  
anschl. Friedhofgang

Samstag, 
02.11.2019

08.00 Uhr
Gottesdienst für alle 

Verstorbenen

Sonntag, 
10.11.2019

09.00 Uhr Hubertusmesse

Sonntag, 
24.11.2019

09.00 Uhr

Gottesdienst zum 
Christkönigsfest

anschl. Adventmarkt
beim Pfarrhof

DEZEMBER 2019

Sonntag, 
01.12.2019

09.00 Uhr
Kindergottesdienst 
mit Adventkranz-

segnung
Sonntag, 

08.12.2019
14.00 Uhr

Auracher Advent in 
der Pfarrkirche

Donnerstag,
12.12.2019

19.00 Uhr Bussfeier

Änderungen vorbehalten!
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Medieninhaber: Pfarre Aurach am Hongar, Aurach 18,  
4861 Schörfling; Herausgeber: Fachausschuss für Öffentlich-
keitsarbeit; Hersteller: vöcklaDruck GmbH, Oberthalheim 6, 

4850 Timelkam; Verlagsort: Pfarre Aurach am Hongar;   
Herstellungsort: vöcklaDruck GmbH; Kommunikations-

organ der Pfarrgemeinde Aurach am Hongar

pfarre-KontaKt

So erreichen Sie die Pfarre Aurach telefonisch: 07662/8644, 
Pfarrer Ortner ist erreichbar unter 0676/87765176 oder

mittwochs von 08 - 10 Uhr in der Pfarrkanzlei. Freier Tag: Mon-
tag; Pfarrsekretärin Judith Doppler am Montag und Donnerstag 
von 08 – 10 Uhr in der Pfarrkanzlei, Mobil: 0676/8776-5032; 

oder per E-Mail: pfarre.aurach.hongar@dioezese-linz.at

Abfahrt:  
08.15 Uhr Apfl,
08.20 Uhr Freibad, 
08.25 Uhr Looh, 
08.30 Uhr Hacklhof

Programm: 
Fahrt zum Stift Schlägl, ca. 10.30 Uhr Gottes-

dienst in der Maria Anger Kirche im Stift, anschlie-
ßend Mittagessen im Stiftskeller, am Nachmittag 

Besuch der Landesgartenschau.

Preis für Busfahrt und Eintritt in die Landesgarten-
schau ca. EUR 39,00 (genaue Abrechnung je 

nach Teilnehmeranzahl)

Anmeldung bei: 

Delfser Christine 
0660/5510633

Apfl Greti 
0664/5213112

 Pfarrwallfahrt
am 19. September 2019


